
Urenkel und Erben der Dicter und Denker
Die Herzen+wünsce der Deut¥en heute

E+ war einmal Deut¥land – da+ Land der Dicter und Denker. Die Träger jener fructbaren 
Sca>en+zeiten waren un s e r e  Vorfahren – und wa+ ¥a>en w i r  heute?

Wa+ lebt noc in un+ fort, wa+ wird noc von un+ gelebt von dem, wa+ den Großen von damal+ al+ 
Ideal galt? Leben sie weiter in un+ – oder ¥eint der Strang geri<en wie bei läng# vergangenen 
Hockulturen?

Etwa+ Lict in diese Frage zu bringen, darum bemüht @c dieser kleine Fragebogen. Wo§en Sie @c 
ein wenig Zeit nehmen, ihn zu beantworten? So greifen Sie doc bitte zu Papier und Feder und 
la<en Ihren Gedanken freien Lauf! Wir @nd gespannt auf die Worte, die Sie un+ – und @c selber – 
¥enken. 

Und wenn @e nict ge#orben @nd, dann leben @e noc heute…?

1) 	Welce Gedanken und Gefühle überkamen mic beim er#maligen Lesen de+ Titel+? We%t er in 
mir zum Beispiel die Erinnerung an eine bestimmte Epoce, an ein Bild, eine Anmutung?

2) 	„Dicter und Denker“ – wa+ ver#ehe ic unter diesen Begri>en?

„Und wie von alter+ her, im Sti§en,
Ein Liebe+werk nac eignem Wi§en

Der Philosoph, der Dicter ¥uf,
So wir# du ¥ön#e Gun# erzielen:

Denn edlen Seelen vorzufühlen
I# wün¥en+werte#er Beruf.“

3)	Worau+ beziehe ic mein Wertegerü#? Welce Ro§e spielt da+ Gedankengut der „Dicter-und-
Denker-Zeit“ gegebenenfa§+ in diesem?

4)	Wa+ @nd meine Wün¥e, wenn ic über unsere Dicter und Denker nac@nne?

„Habe Mut, dic deine+ eigenen 
Ver#ande+ zu bedienen!“

„In+ Innre der Natur
dringt kein er¥a>ner Gei#.

Glü%selig, wem @e nur
die äußre Scale wei#.“

5)	Ste%t vielleict auc in mir ein Dicter, ein Denker? Habe ic ¥on einmal solc ein Gefühl gespürt?
Wa+ habe ic gespürt, wie habe ic e+ gespürt?   



„Und handeln so§# du so, al+ hinge
von dir und deinem Tun a§ein

da+ Sci%sal ab der deut¥en Dinge
und die Verantwortung wär’ dein.“

6)	Ein kleine+ Gedankenspiel: Durc einen tragi¥en Sclag erwacen eine+ Morgen+ die Deut¥en 
und haben a§e ihr Gedäctni+ verloren: keiner erinnert @c mehr an seine Gewohnheiten, seine 
Bücer. Kurz: a§e Gei#e+kultur i# au+gelö¥t. Ic al+ einziger bin diesem Sci%sale nict erlegen 
und hätte, wenn ic möcte, die Gelegenheit, da+ Vermäctni+ den andern wieder nahezubringen. 
Wa+ wäre mir dabei am wictig#en?

7)	Da+ Kultur-Erbe der Deut¥en: Ge¥enk oder Bürde? Warum?

8)	Meinem Kinde, dem Men¥en, den ic am lieb#en auf der Welt habe – welce Wün¥e, welce 
Worte würde ic ihm in meiner le{ten Stunde mitgeben?

9) 	Wenn ic in eine läng# vergangene Zeit meiner Wahl, ja wenn ic zu einem ge¥ictlicen Ereigni+ 
meiner Wahl reisen könnte, welce+ wäre die+ – und warum?

10) Wa+ bewegt mic derzeit in meinem Inner#en?

Weitere Gedanken zu diesem Thema – la<en Sie un+ daran teilhaben!:

Wenn Sie un+ den Fragebogen au+gefü§t zusenden möcten, dann bitte an:

Carolin Sculz
beim Tausend¥ön-Verlag

Dorf#raße 39
17509 Lodmann+hagen/ Pomm.
Ne{po#: CaroS1987@Aol.Com


